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Den dunklen
Wolken trotzen

Rüdiger Geserick,
Vorsitzender der
Geschäftsführung

Rüdiger Geserick

   Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,
wenn man von der Zukunft spricht haben wir
manchmal den Eindruck, dass wir recht viel
Zeit haben, uns auf sie vorzubereiten. Die
Entwicklungen auf den Märkten, auf denen
wir tätig sind, und die steigenden Rohstoff-
kosten sprechen eine andere Sprache. Wir
haben überhaupt keine Zeit mehr, uns zurück-
zulehnen und auf die Zukunft zu warten.
Weichen für die Zukunft müssen jetzt gestellt
werden.
   Billigimporte aus Amerika, Osteuropa und
dem  arabischen Raum überschwemmen
nicht nur unseren Markt, sondern haben damit
begonnen, ihn völlig neu zu ordnen. Wer jetzt
schläft, braucht morgen erst gar nicht mehr
aufzustehen. Es wird zu spät sein.
   Was haben wir dem entgegen zu setzen?
   Natürlich zunächst und vor allem unsere
hochwertigen Produkte, unsere Spezialdün-
ger in Markenqualität. Doch jeder weiß, dass
sich auch gute Ware nicht im Selbstlauf
verkauft. Hier haben auch unsere Außen-
dienstmitarbeiter ein Betätigungsfeld, von
dessen Wohl und Wehe viel abhängt. Sehr
gut, dass unsere Landwirtschaftliche Anwen-
dungsforschung diese Marketing-Bemü-
hungen erst dieser Tage wieder mit einer
gelungenen Veranstaltung - dem Herbstfeld-
tag - unterstützt hat.
   Auch in Piesteritz, am Sitz unserer Firma,
sind wir dabei, jede Struktureinheit, jede
Aktivität auf höchste Marktwirkung und damit
höchste Effizienz auszurichten. Die umseitig
abgebildeten Strukturänderungen sind in
diesem Sinne zu verstehen. Das gilt auch für
unser teilweise geändertes, nun strengeres
Finanzregime. Darauf sollte sich, im Zusam-
menhang mit den nun ganz genau definierten
Terminen der Gehaltszahlungen, jeder Mitar-
beiter einstellen.

         Ihr
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Positive Ergebnisse trotz komplizierter
werdender Bedingungen
Carsten Franzke* zur betriebswirtschaftlichen Entwicklung im August
Die Verkaufserlöse der Produkte lagen im
Monat August weiterhin über Budget und
den vergleichbaren Vorjahreszeitraum,
informierte Carsten Franzke* in einem
Gespräch mit BP. Der Monat sei durch einen
planmäßigen Minderabsatz aufgrund der
turnusmäßigen Abstellung der
Produktionsanlagen im Rahmen der
Generalreparatur gekennzeichnet gewesen.

Dennoch sei das Ergebnis noch leicht positiv,
jedoch abstellungsbedingt unter dem des
Vorjahres liegend. Kumuliert liegen wir aber
über Budget und Vorjahr.

Diese Resultate seien vor dem Hintergrund
höherer Erdgaspreise als im August 2005
erzielt worden.

* Leiter Zentralbereich Finanzen und Controlling

Ausbildungsbeginn 2006
Ihren Ausbildungsstart in der
SKW Piesteritz begannen 30
Jugendliche am 1. Septem-
ber 2006. Die Azubis werden
in folgenden Berufen ausge-
bildet:
- Chemikant (14 Azubis)
- Chemielaborantin (3)
- Industriekauffrau (4)
- Industriemechaniker (4)
- Mechatroniker (2)
- Elektroniker für
  Betriebstechnik (1)
- Elektroniker für Automati-
  sierungstechnik (2)

Die Gesellschafter teilen mit:

Ab 4. Oktober: Frau Jitka
Hlinovsky neue Geschäftsführerin
In die Geschäftsführung der SKW Stickstoff-
werke Piesteritz GmbH wird mit Wirkung
vom 4. Oktober 2006 Frau Jitka Hlinovsky
eintreten.

BP: Neue Technologie, neue Rohre, auch
anderes Material der Rohre?
Matthias Mißling: Ja, wir haben die Ent-
wicklung auf dem Werkstoffsektor berück-
sichtigt. Die neuen Reformerrohre besitzen
eine geringere Wandstärke bei gleichem
Außendurchmesser, wodurch sich das Ka-
talysatorvolumen vergrößert. Dies gestattet
nebenbei eine schonendere Fahrweise des
Ofens, von der wir uns eine Erhöhung der
Standzeit versprechen. Außerdem konnten
wir so die Investkosten senken.
BP: Die Anlage 2 ist fast genauso alt -
sollte der Reformer hier nicht auch sofort
gewechselt werden?
Matthias Mißling: Der Reformer der Anlage
2 zeigte bisher nicht diese lokalen Schädi-
gungen wie der in der Anlage 1. Gegenwärtig
lassen wir ein Probestück untersuchen, um
belastbare Aussagen zur Restlebensdauer
der Ofenberohrung zu erhalten. In unserer
Investplanung sind wir bisher von einem
Wechsel in 2009 ausgegangen.

*Leiter Zentralbereich Technik

BP: Unser Redaktionsschluss Ende August
läßt nur Teile der Großreparatur betrach-
ten. Ein Teil: Der Primärreformerwechsel.
Er war doch wohl zunächst eine völlige
Premiere in der Technologie und absoluter
Schwerpunkt?
Matthias Mißling: Ja und Nein. Im Rahmen
der GR werden ein umfangreiches Repara-
turprogramm abgearbeitet sowie eine ganze
Reihe von Ersatzinvestitionen realisiert. Die
Neuberohrung des Primärreformers stellt
dabei tatsächlich den Schwerpunkt dar. Als
Premiere kann man hierbei allerdings nur den
Wechsel der Ausflußkammer bezeichnen. Die
eigentliche Ofenberohrung wurde in Anleh-
nung an die1988 realisierte Neuberohrung
durchgeführt.
BP: Warum war diese Investition überhaupt
nötig?
Matthias Mißling: Der Grund waren Lecka-
gen in den Sammlerrohren, die sich auf Grund
der allgemeinen Zeitstandsschädigung des
Materials nach über 17 Jahren Betriebszeit
lokal nicht mehr sicher reparieren lassen.

NH3-Anlage 1 nun mit neuen Rohren
Matthias Mißling* über den Rohrwechsel im Primärreformer, Ammoniak-Anlage 1

Geschäftsführung teilt mit:

Demnächst: Neuer Stichtag
für Entgelt-Zahlungen
Der jeweils 1. Arbeitstag des entsprechenden
Folgemonats ist demnächst Stichtag für die
Entgelt-Zahlungen. Der genaue Einführungs-
termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.



29.9.
Feier für die Jubilare mit 40- und 45jähriger
Betriebszugehörigkeit.

19.10.
9.00 Uhr: Feuerlöschvorführung für die Bereiche
CA, Werkstattstützpunkt Ammoniak, zentrale Was-
seraufbereitung, Fremdfirmen im Kopfbau Ammo-
niak auf der Straße südwestlich Ammoniak.

20.10.
9.00 Uhr: Feuerlöschvorführung für die Bereiche
Zentralwerkstätten MTA und EMR, Harnstoffanla-
gen, Säureanlagen, Mehrzweckanlage, Zentrallager,
Anschlußbahn, Lehrausbildung auf der Freifläche
westlich der Zentralwerkstatt.

Termine im September/Oktober

Einstellungen im August
Herzlich willkommen:
Marketing Neue Düngemittel
Eric Berger

Persönliches
Geschäftsführung und Betriebsrat teilen mit:

Eine feierliche Übergabe von Meisterurkun-
den fand im Juli 2006 statt. Die Veranstal-
tung im Gästehaus “Elbebogen” schloß
einen Vollzeitkurs von sieben Monaten vom
12. September 2005 bis zum 11. April 2006
ab.
Unser Glückwunsch gilt:
Renè Buchheister, CL
Gerd Engelmann, CH 1
Mike Haseloff, CA 2
Detlef Hauschild, TV
Jan Krömke, CA 2
Ralf Schade, CA 1
Tobias Schmidt, CV 1

Detlef Wieprich, CH 1
Lutz Wunderlich, CA 1

Alle Teilnehmer haben erfolgreich die Prü-
fung zum anerkannten Abschluss als
“Geprüfter Industriemeister – Fachrichtung
Chemie” bestanden.
Die feierliche Übergabe der Meisterurkun-
den wurde in Anwesenheit von Vertretern
der SKW Piesteritz, der IHK Halle-Dessau
sowie des Bildungsträgers - der
„Beratungs- und Qualifizierungsgesell-
schaft Nordostchemie mbh“ - vorgenom-
men.

           * Personalreferentin

Gut gerüstet für neue Herausforderungen
Birgit Lorenz* über den Abschluss eines Meisterlehrgangs

Neue Struktur der SKW Piesteritz ab 1. Oktober 2006*

Geschäftsführung
Sekretariat/Öffentlichkeitsarbeit

ZB Produktion/Medien

Herr Wachsmuth

Ammoniak
Harnstoff/Säuren

Spezialchemikalien
Ver-/Entsorgung Medien

ZB Technik/Sicherheit

Herr Mißling

Technische Werkstätten
Ingenieurtechnik

Umweltschutz,
Gefahrenabwehr/

Sicherheit und Qualität

ZB Rechnungswesen,
Finanzen und Controlling

Herr Franzke

Internes
Rechnungswesen/

Controlling
Finanzwesen

ZB Personalwesen,
Organisation und Information

Herr Hinder

Personalwesen
Informatik/Kommunikation

Organisation und
Dienstleistungen

ZB Forschung & Entwicklung

Herr Prof. Dr. Niclas

Chemische Forschung
Landwirtschaftliche
Anwendungsforschung
Analytik

ZB Marketing

Personalunion Herr Geserick

Feste Düngemittel
Flüssige Düngemittel
Außendienst
Industriechemikalien

ZB Einkauf & Logistik

Frau Kohllöffel

Einkauf/Lager
Verkaufsservice
Versand

Betriebsrat

Herr Paul

Strukturänderungen

* Siehe auch Editorial Seite 1

Am 14.September wurde zum 2. Mal in die Land-
wirtschaftliche Anwendungsforschung zu einer
Fachtagung/Nacherntegespräch und SKW-
Herbstfeldtag eingeladen.  Themenschwerpunkte
waren die Leistungsfähigkeit unterschiedlicher
Düngestrategien unter den extremen Witterungs-
bedingungen 2006 sowie die Wirtschaftlichkeit N-
stabilisierter Düngesysteme. Anhand erster vorlie-
gender Versuchsergebnisse wurde mit dieser Ver-
anstaltung ein Bogen von den Düngungsempfeh-
lungen der SKW Piesteritz anlässlich der
Fachtagungen Düngung über die Vorstellung der
Versuche zum Feldtag im Juni bis hin zu den
erreichten Erträgen gespannt. Recht eindrucksvoll
konnte nachgewiesen werden, dass die Düngungs-
systeme mit unseren Spezialitäten aus der ALZON-
Gruppe und PIADIN sowie mit PIAMON 33-S nach
dem kalten und späten Frühjahr und dem sich
anschließenden extrem trocknen und heißen Som-
mer zu höheren Erträgen führten als die Vergleichs-
dünger. Das Ertragsrisiko kann deutlich vermindert

werden und das zu günstigen Kosten der
Düngeranwendung „frei Wurzel“, da Über-
fahrten eingespart werden können.
Im Anschluss an die Vorträge wurden auf
dem Feld Versuche zur PIADIN-Anwendung
in Mais und in Zuckerrüben vorgestellt.Mit

rund 50 Besuchern konnte von einer insge-
samt gelungenen Veranstaltung mit einem
sehr interessierten Teilnehmerkreis, wie die
rege Diskussion im Saal und auf dem Feld
zeigte, gesprochen werden.

*Leiter Freilandversuchswesen

Von der Empfehlung zur Ernte: Michael Fuchs* notierte für BP auf dem Herbstfeldtag der SKW Piesteritz


